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Typische Herausforderungen 

 Studierende unterschiedlicher Studiengänge 

 Studierende mit unterschiedlichem Vorwissen 

 Studierende mit unterschiedlichen Lerngeschwindigkeiten  

 

Heterogenität der Studierenden 



Flipped classroom 

 Andere Namen: flip teaching, inverted teaching oder 
umgedrehter Unterricht  

 Wir haben es UVO genannt, “Umgedrehte Vorlesung” 

 “Vorlesung verkehrt, aber richtig!” Professoren Dr. Jürgen Handke von der 
Philipps-Universität Marburg, Dr. Jörn Loviscach von der Fachhochschule Bielefeld und Dr. Christian 
Spannagel von der PH Heidelberg 



Flipped classroom 

Abbildung 1: Unterschiede einer klassischen Vorlesung (linke Bildseite 
„Traditional“) zu einem flipped classroom (rechte Bildseite „Flipped“). 
http://www.washington.edu/teaching/teaching-resources/engaging-students-in-learning/flipping-the-classroom/ 

 



Vorteile 

 Jeder kann dann den Inhalt “verdauen”, wann er mag und 
das in seinem Tempo. 

 Fragen können direkt per Internet oder in der Kontaktzeit 
geklärt und vertieft werden. 

 Gleiches Wissen vor der eigentlichen Kontaktzeit, wo vom 
Lehrenden moderiert der Stoff vertieft werden kann. 

 

Vom Vortragenden zum Lernbegleiter 



Eigene Umsetzung 

 Video - Aufnahme der Vorlesung im SoSe 
2015 

 Umsetzung in moodle mit Fragen WiSe 
15/16 

 Durchführung als UVO SoSe 2016 

 Begleitende Kontaktzeit als Fragezeit mit 
eingebauten peer-groups und als 
vertiefender “Journal Club” 

 Abschluss und Prüfung als Poster-
Konferenz “Climate Change” 



Moodle Beispiel 

https://moodle-web.uni-greifswald.de/moodle/course/view.php?id=1155 
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